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Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
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wir aus den politiſchen Tages ⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich 
ten, aus den lokalen mb pro⸗ 
»inziellen Begebniſſen dar⸗ 
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hiſehen Depefcben (auch über 
l Schiifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten. für deren 
fir ein eigenes Bü ö 
errichtet haben, iſt fo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
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intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. € 3 
Der Preis der täglich zweimal 
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Die Stettiner Zeitung iſt daher 
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täglich zweimal und in einem ſo 
au a Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
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Die Berathung der Gewerbenovelle (Organi⸗ 
ſatlon des Handwerks) wird fortgeſetzt bei 
Artikel 10, welchen ein Antrag Auer ueu eins 
zufügen beabſichtigt. f 
Der Antrag will die Beſtimmungen der dem 
Reichstage noch vorliegenden, bei der Geſchäfts⸗ 
lage aber nicht mehr zur 8 kommenden, 
durch die Verhältniſſe in der Konfektionsinduſtrie 
veranlaßten zweiten Gewerbenovelle in die vor⸗ 
liegende Novelle aufnehmen. 
Präſident v. Buol macht vorweg darauf 
aufmerkſam, daß der Antrag Auer demgemäß ja 
auch Abänderungen des Krankenverſicherungs⸗ 
eſetzes vorſchlage, was jedenfalls mit dem 
ahmen der gegenwärtigen Vorlage nicht zu ver⸗ 
einigen ſei. (Rufe: Sehr richtig!) 
Nach kurzer Debatte hierüber wird zunächſt 
in die Debatte über § 114 eingetreten, dem⸗ 
ufolge der Bundesrath für beſtimmte Gewerbe 
zohnbücher oder Arbeitszettel Toll vorſchreiben 
können, in denen Art und Umfang der Arbeit, 
Lohnſätze, Bedingungen für Lieferung von Werk⸗ 
zeugen zu Stoffen ꝛc. zu beurkunden ſind. 
Nachdem Abg. Molkenbuhr den Antrag 
empfohlen, erklärt ; 
Abg. v. Hertling, er wolle nicht in die 
Materie eintreten. Die Kommiſſion für die 
zweite Gewerbenovelle habe es ebenfalls für 
richtig gehalten, Angeſichts der Geſchäftslage 
dieſe Materie nicht noch zu berathen. Die Re⸗ 
gierungsvorlage wäre er ſelber geneigt geweſen, 
pure anzunehmen, und er glaube, daſſelbe von 
ſeiner ganzen Partei ſagen zu können. Aber der 
jetzige Antrag Auer enthalte doch Mauches, was 
mau ablehnen müſſe. Und da ſei es das Beſte, 
licht erſt Einzelnes herauszugreifen, ſondern für 
fehl den Autrag Auer abzulehnen. 8 
Abg. Heyl v. Herrusheim ſchließt ſich 
dem an, dabei noch ausführend, daß der Ans 
trag Auer in vieler Beziehung den Wünſchen der 
Arbeiter ſelber nicht genügen würde. Seine 
er lehnten es auch ab, in ſo überſtürzter 
eiſe vorzugehen. 
Abg. Ga m ep, gleichfalls gegen den Antrag, 


mehr ſchaden, { 
dazu feierlich, haben wir garnichts. 
iſt, daß Sie erſt geſtern den Antrag einge⸗ f . 
bracht haben, Sie kannten ja ebenſo gut we wir men, unter Ablehnung zweier Lötzen und 
Und da 


ſchnellſte Uebermittelung 1 


Vollmachten für den Bundesrath 


Mit ſolchen 
. den Arbeitern 


können Sie 


Merkwür⸗ 
dig 


die Beſchlüſſe des Seniorenkonvents. d 
ſollen wir jetzt im letzten Augenblick ſo wichtige 
Beſchlüſſe überſtürzt faſſen? Nun ſagt freilich 
Herr Singer: Stumm 


überhaupt keine Vollmachten (Heiterkeit), zumal, 
nachdem man Erfahrungen darüber gemacht hat, 
— 98 ſolchen Vollmachten Gebrauch gemacht 


Abg. Friedberg: Herr Singer meint, im 
Lande glaube man Herrn v. Heyl nicht. 
Ihre Sozialdemokraten im Lande freilich nicht, 
denn die ſind freilich ganz urtheilslos geworden. 
(Lachen und Beifall.) Singer habe die Dreiſtig⸗ 
keit gehabt, zu ſagen, was die nationalliberale 
Partei durch Heyl habe erklären laſſen, glaube 
ſie ſelber nicht. Er erwidere nur, die ganze Rede 
Singers ſei lediglich ein agitatoriſcher Vorſtoß 
geweſen und zeuge nur von völligem Mangel an 
politiſcher Reife und Verſtändniß. 

Nach einigen Bemerkungen v. Heyls fragt 

Abg. Hitze die Sozialdemokraten, ob ſie 
denn, falls ihrem Wunſche N 
dann für dieſes ganze Geſetz ſtimmen würden. 
(Große Heiterkeit. Rufe links: Nein.) 


die Schlußabſtimmung über das 
auszuſetzen bis zur Erledigung der 


rechts.) Richter habe mit ſeinen 
3 gegen die Vollmachten darin 
echt, daß der Reichstag ebenſo klug 


ſei wie der Bundesrath (Richter: Keine 
Schmeichelei für den Reichstag. Heiterkeit). 
Aber auf ſozialpolitiſchem Gebiete traue er dem 
Bundesrath jedenfalls viel mehr Verſtändniß zu, 
als der freiſinnigen Partei. (Heiterkeit.) : 

Abg. Hitze: Mit dem Autrage Auer wird 
anſcheinend nur bezweckt, die Zahl der Gegner 
des ganzen Geſetzes zu vermehren und es da⸗ 
durch zu Fall zu bringen. 

Abg. Richter: Herr Singer wirft uns 
mancheſterlichen Standpunkt vor, ſogar im Ver⸗ 
gleich zum Bundesrath. Aber dieſer iſt doch 
ein wechſelnder Begriff. Früher hat er Anträge 
von unſerer Seite abgelehnt, jetzt mag er ja 


Aber wiſſen Sie denn, 


rufen, ii nur ein 
Sozialdem en angeſt ſind. 
Widerſpruch Singers.) j 
ſchneidiges Auftreten der Polizei nicht gegen ſich 
ſelber, aber gegen Andere, gegen die Arbeit⸗ 
geber! (OHeiterkeit.) Gegen die 
mer kann Ihnen die Polizei nicht ſchneidig 
genug ſein! 

Abg. Friedberg wendet ſich ebenfalls 
gegen Singer, demſelben eine anſtändigere Art 
zu reden empfehlend. (Unruhe links.) 

Präſ. v. Buol erblickt hierin den mittel⸗ 
baren Vorwurf der Unanſtändigkeit und ruft den 
Vorredner hierfür zur Ordnung. 

Nach einigen Bemerkungen 
ſchließt die Debatte. 

Abg. Friedberg: Ich will dem Ordnungs⸗ 
ruf nicht widerſprechen, möchte aber den Herrn 
Präfidenten fragen, welches Mittel zur Abwehr 
mir zur Seite ſteht, wenn Herr Singer meiner 
Partei den verletzenden Vorwurf macht, daß fe 
durch den Mund des Abg. v. Heyl andere Gründe 
für ihr Verhalten angebe, als fie wirklich habe ? 

Präſident v. Buol: Es iſt nicht meines 
Amts, Belehrungen in dieſer Beziehung zu er⸗ 
theilen. (Große Heiterkeit.) 

Nunmehr wird § 114 des Antrages Auer 
gegen die Sozialdemokraten abgelehnt und darauf 
der Reſt des Antrages Auer, bis auf die Vor⸗ 
ſchläge auf Abänderung des Krankenkaſſengeſetzes, 
surücigegogen. 

uch dieſer letzte Theil des Antrages Auer 
wird abgelehnt. Für denſelben ſtimmten auch 
einzelne Freiſinnige. 
Damit iſt die Spezialberathung der Vorlage 
beendet. 

Die Kommiſſion hat noch zwei Reſolutionen 
beantragt, eine betr. Geldunterſtützungen für die 
Innungen zur Ausführung der ihnen obliegenden 
Aufgaben. Die Annahme erfolgt debattelos. 
Die zweite Reſolution will Einführung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes für das Bau⸗ und andere 
mit erheblichen Gefahren verknüpfte Gewerbe. 
Ein Amendement Hitze hierzu will daſſelbe für 
alle Gewerbe. 

Nach kurzen Erklärungen der Abgg. Ga mp, 
Baſſermann, Hitze, v. Frege, Richter 
wird über die Reſolution in der Faſſung des 
Amendements Hitze abgeſtimmt. Die (erforbers 
liche) Zählung ergiebt Annahme mit 166 gegen 
126 Stimmen. Dafür Konſervative, etwa die 


Singers 


weil ſeine Freunde keinesfalls dem Bundesrath halbe Reichspartei, Antiſemiten, Welfen und das 


ſo weitgehende Vollmachten geben wollten. 

Abg. v. Levetzow äußert ſich ebenfalls 
egen Vornahme der Berathung dieſer Materie 
ei der jetzigen Geſchäftslage. 

2 Abg. Singer ſpricht ſein Bedauern dar⸗ 
Über aus, daß die anderen Parteien nicht ihre 
Sehnſucht nach den Sommerferien noch ein paar 
Tage unterdrücken könnten. Den Gründen 
namentlich des Herrn v. Heyl werde Niemand 
im Lande Glauben denten denn man wiſſe zur 
Genüge, wie die Nationalliberalen jedem geſetz⸗ 
eberiſchen Fortſchritt auf ſozialem Gebiete 
inderlich ſeien. Er und ſeine Freunde meinten 
edenfalls: ſo lange auf dieſem Gebiete Stumm 

rumpf ſei, müſſe man für die. Arbeiter Alles 
u retten ſuchen, was irgend gerettet werden 
une. er wiſſe denn, wie der Bundesrath 
päter deuke, wenn erſt für Herrn v. Bötticher 
te Scheideſtunde geſchjagen haben werde? Für 
den Reichstag handle es ſich darum, ein feierlich 
gegebenes Wort einzulöſen, jetzt, wo er praktiſch 
dazu in der Lage ſei. 

Abg. Richter: Die Herreu rechts von 

Mir (die Sozlaldemokraten) beſitzen einen Glauben 


Zentrum mit Ausnahme Hertlings. Die Polen 
ſtimmten mit der Linken. 

Die Geſamtabſtimmung über das ganze Ge⸗ 
ſetz wird noch ausgeſetzt. 

Es folgt die dritte Berathung des Nach⸗ 
tragsetats für die Beſoldungsverbeſſerungen. In 
der Generaldebatte plaidirt 

Abg. Schaedler wieder für warme Abend⸗ 
koſt für die Soldaten. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Mittel 
ür die warme Abendkoſt werden in den nächſten 

tat eingeſtellt werden. Die verbündeten Regie⸗ 
rungen haben beſchloſſen, dieſem vorliegenden 
Nachtragsetat in der Faſſung, die er bei der 2. 
Leſung erhalten hat, zuzuſtimmen. 

Abg. b. Kardorff legt den Regierungen 
dringend ans Herz, etwas für die Landwirthſchaft 
zu thun. (Gelächter links.) 

Abg. v. Plötz ſchließt ſich dieſem Ver⸗ 
laugen an. Es müſſe endlich etwas für den 
Mittelſtand geſchehen. 

Abg. bv. Jazdzewki: Wir bewilligen die 
verlangten Gehaltsaufbeſſerungen, fordern aber 
auch, daß die Beamten augewieſen werden, überall 


Stettiner Zei 


Tas die Heilkraft ſolcher einſchränkenden Beſtim⸗ gerecht zu amtiren, 


mungen, den wir durchaus nicht theilen können. redenden Bevölkerung. 


als nützen. Verſprochen, noch zweiter Leſung bewilligt. 


m u 
ſei Trumpf; ja, wen mung, die er ra 
das wahr if, dann wird ja Herr Stumm doch mit 183 gegen 113 Stimmen ange 
nicht von dieſen Vollmachten Gebrauch machen Mit Nein ſtimmten Freiſinnige, 

⸗ (Heiterkeit), denn um Vollmachten handelt es kraten, ) i 
ſich ja überhaupt nur, und nicht um bindende Polen, ein kleiner Theil der Nationalliberalen, 
Vorſchriften. In ſolchem Augenblicke, bei ſolchem Me 
Kladderadatſch innerhalb der Regierung giebt man Hohenlohe und von Dallwitz. 


Ja, 


ſtattgegeben werde, Vereinsgeſetz⸗Novelle. 


Abg. Singer hält es für das Richtigſte, Vorlage nach dem Rufe, der ihm vorangehe, 
anze Geſetz fürchten müſſe, daß er der Regierung einen 

Materie 5 A ge erweiſe. 7 
Auer. (Gelächter im Zentrum und ſeines Lebens dazu verwendet, gegen 
e Aus⸗ ſturz anzukämpfen und die Regierung verdiene 


pielleicht manchmal etwas weiter gehen, als wir.] früher ſolche Ziffern bei den Wahlen errungen: 
5 5 wie er ſpäter ausfieht Du en waren nie früher ſo zahlreich wie 
und von Vollmachten Gebrauch macht? Daß jetzt, N 
Sie fo nach Vollmachten für den Bundes rath arbeitende Kollegen nie jo groß, wie heute. Die Richter ſprach. 
in Ausflun der in Deutschland Sozialdemokratie iſt die alte geblieben; die 
berbreiteten Polizeigeſinnung, von der auch die] Redensart von der Bekämpfung mit geiſtigen 

eckt (Heiterkeit. Waffen iſt unhaltbar. Die okratie 
Ja, Sie wollen ein] hat ja wiſſenſchaftliche Vorläufer gehabt, 


Unterneh⸗ fang vom Ende! (Sehr richtig!) 


auch gegenüber der polniſchſ die Vorlage für ein todtgeboreues Kind. Schär⸗ 
fere Beſtimmungen ſchaden nur, indem ſie die 
Damit ſchließt die Generaldebatte und der ſozialdemokratiſche Partei feſtigen, wie ſich das 


unter Umſtänden Nachtragsetat wird unverändert in der Faſſung jetzt Fehr gezeigt hat. 5 


rhr. v. Stumm ⸗Halberg: Es iſt ein 

Sodann wird die Servistarif⸗Vor⸗Irrthum, anzunehmen, daß im Reichstag die 
lage ohne Generaldiskufflon en bloe angenom⸗ Mehrheit gegen ein Sozialiſtengeſetz geweſen ſei, 
0 nur durch das Hineinbringen der Ausweiſungs⸗ 
frage wurde eine zufällige Mehrheit gegen das 


Militſch betreffenden Anträge. 
e ee 15 Das Verſprechen des Reichs⸗ 


Nunmehr erfolgt die Geſamtabſtim⸗Geſetz erlangt. 
n 7 * * * r 
5 Dieſelbe wird gefaßt, wie es beiſpielsweiſe in der von Maje⸗ 
nommen. ſtätsbeleidigungen triefenden Rede des Abg. 
Sozialdemo⸗ Richter dargeſtellt wird. Ohne Erſatz können 
Ankiſemiten, wir den $ 8 nicht aufheben, umſoweniger, als 
Baiern, Sachſen, Hamburg die von der Regie⸗ 
tzuer vom Zentrum und Prinz Alex. rung gewünſchten Beſtimmungen hat. Worauf 
ſollen wir denn jetzt, nachdem die Herren Bebel 
und Genoſſen die Frechheit gehabt haben, die 
Aufhebung des Majeftätsbeleidigungsparagraphen 
5 verlangen, noch Rückſicht nehmen? Die 
öglichkeit, daß das Abgeordnetenhaus zu ats 
deren Enſchließungen kommt, iſt durchaus nicht 
ausgeſchloſſen. Jedenfalls wollen wir für ein 
Scheitern der Vorlage dem Abgeordnetenhauſe 
die Verantwortung ſiberlaſſen. (Beifall.) 
Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln bedauert, 
daß dieſe ganze Angelegenheit nicht im Reichs⸗ 
tage erledigt iſt, wohin ſie gehört. Es könnte 
doch auch einmal paſſiren, daß Dinge, die unſerer 
Kompetenz unterſtehen, vom Reichstage in An⸗ 
riff genommen werden. (Sehr richtig!) Zur 


ſüddeutſche Volkspartei, 


Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nichſte Sitzung morgen 12 Uhr. 
Tagesordnung: Dritte Leſung der noch un⸗ 
erledigten Nachtragsetats. 
luß 4½ Uhr. 


E. L. Berlin, 24. Juni. 


Preußischer Landtag. 
* 
23. Plena 2 vom 24. Juni, 
< r. 
Am Miniſtertiſche: von der Recke und Kom⸗ 


miſſarien. eit könne er ein Bedürfniß zum Vorgehen 
Tagesordnung: Berathung und Beſchluß⸗ gegen die Sozialdemokratie nicht anerkennen. 
faſſung über die geſchäftliche Behandlung der Nützlicher als alle Geſetze ſei eine kräftige Exe⸗ 


kutive, für welche die bestehenden Geſetze aus⸗ 
reichen. Alle die vielen Geſetze nützen nichts! 
Oder nützen ſie in Sachſen? Um Gottes Willen! 
Oder in Hamburg? Ich bitte Sie! (Oeiter⸗ 
keit.) Die Vorlage iſt uns zugegangen, und wir 
müſſen ſie erledigen. Aber wir ſollten uns be⸗ 
guügen mit der Abgeordnetenhaus⸗Vorlage. 
Graf Pfeil» Hausdorff erklärt ſich für die 
Vervollſtändigung der Vorlage im Sinne der 
Zedlitz ſchen Anträge und ſtellt auch weitere Ans 
träge gegen die Sozialdemokratie, die ſich außer⸗ 
halb des Geſetzes ſtelle, in Ausſicht. Ri 
Prof. Dr. Hinſchius weiſt dle früher 
von Frhru. v. Stumm gegen die Profeſſoren er⸗ 
hobenen Vorwürfe zurück, daß fie ſozialiſtiſche 
Theorien vertreten. könne auf Grund 25⸗ 
jähriger Erfahrung erklären, daß die Profeſſoren 
es ſich angelegen ſein laſſen, die Jugend in mon⸗ 
archiſchem Sinne zu unterweiſen. (Beifall.) 
Oberbürgermeiſter Bender» Breslau: Die 
Sozialdemokratie wird ſofort ungefährlich, ſobald 
ihre Theorien ungehindert öffentlich erörtert wer⸗ 
den können, dann wendet ſich der ruhig denkende 
Mann von ihnen ab. Frhr. v. Stumm ſollte 
nachſichtiger ſein, denn ihm iſt es heute paſſirt, 
daß er von Frechheit, Heuchelei und von der von 
die Vergewaltigung früher war genen Majeſtätsbeleidigungen triefenden Rede des Abg. 


Herr von Puttkamer⸗Carzin be⸗ 
fürchtet, daß er mit ſeiner Stellungnahme zur 


Er habe zehn Jahre 
den Um⸗ 


die vollſte Anerkennung, daß fie dieſe Angelegen⸗ 
heit aufgerollt hat. (Lebhaftes Bravo.) Der 
Entwurf iſt nun aber arg verſtümmelt. Im 
Lande ſtehen ungezählte Schaaren königstreuer 
Männer, die nicht begreifen können, daß die 
Regierung dem herrſchenden Treiben mit vers 
Karen Armen gegenüberſteht. Man hat der 
orlage gegenüber alle die alten Argumente 
wieder vorgeholt, die man gegenüber dem 
Sozialiſtengeſetz angeführt hat; aber Herr Bam⸗ 
berger ſagte damals ganz richtig: Entweder er⸗ 
wehren wir uns der Sozialdemokratie, oder ſie 
vernichtet uns. Das Geſetz wurde drakoniſch 
aber gerecht ausgeführt. Nach Aufhebung des 
Sozialiſtengeſetzes hat die Sozialdemokratie einen 
eminenten Aufſchwung genommen; nie hat ſie 


Frhr. v. Stumm⸗Halberg verweiſt darauf, 
daß die Sozialdemokraten in Marſeille die 
Kommune bankerott wirthſchafte. Herr Becker 
h 1 aber ſollte einmal in das Kohlenrevier kommen, wo 
ge kämpft fie nur mit mechaniſchen Mitteln.] die Lausjungen in die Verſammlungen gehen. 

aſſen wir ihr den Willen, ſo ſind wir am An⸗ Die von ihm gebrauchten Ausdrücke hält er auf⸗ 
r ) Der vor⸗ recht. Gegen Schmoller und andere Profeſſoren 
liegende Geſetzentwurf iſt vollſtändig unzu⸗ habe er nur den Vorwurf erhoben, daß ſie durch 
reſchend und der Ausſchluß Minderjähriger wiegt ihr Verhalten der Sozialdemokratie Vorſchub 
die Nachtheile nicht auf, welche die Aufhebung leiſten, dabei habe er nicht blos Nationale 
des Inverbindungtretens mit ſich bringt. Wir ökonomen im Sinne gehabt. 
en mehr 1 Kar u 50 5 Damit ſchließt die Debatte. 

ozialdemokratie und es genügt ein Geſetz, da Die Vorlage geht an eine 15er⸗Kommiſſion, 
ſich gegen dieſe Partei wendet. die ſofort im Plenum gewählt wird, und zwar 

Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe⸗ Altona fin⸗ werden gewählt die erren: Becker, Bender, 
det die ſozialdemokratiſche Gefahr darin, daß ſich Graf Dohna, Graf Frankenberg, Gieſe, Graf 
deren Aglkation auf das wirthſchaktliche Gebiet Kleiſt⸗Schmenzin, Graf Klinckowſtröm, Knebel, 
erſtreck, wie das beim Hamburger Hafenarbeiter p. Lucius, v. Neumann, Graf Pfeil, v. Putt⸗ 
ſtreik ſich gezeigt hat. In deſer Richtung wären kamer, Graf do Stolberg, Frhr. b. Stumm, 
n a; a 1 ef b. Wedel 1 
in dem weiten Umfange, wie Vorredner fie für 1 
nöthig hält. Es muß namentlich verhütet wer⸗ Safe Fern 3 Uhr 
den, daß die arbeitswilligen Arbeiter bedroht und Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. 
eingeſchüchtert werden; man kann es den Arbeit⸗ Schluß 41, Uhr, = 


gebern nicht zumuthen, ft Schugtr 
in hebe ee . —᷑X%tẽk 


Freitag, 25. Juni 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 


a 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Bes fehlt doch der thatſächliche Boden 
zu ſehr, als daß man ihnen irgend welches Ge 
wicht beimeſſen könnte. 


England. 
London, 24. Juni. Geſtern Abend um 
6 Uhr 10 Minuten iſt die Königin Viktoria in 
Begleitung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ 
rich, der Prinzeſſin von Battenberg und des 
Herzogs von Connaught abgereiſt. Am Ba 


die eine namentliche iſt, über die kanzlers iſt von Niemandem in dem Sinne auf⸗ hofe bereiteten die dort aufgeſtellten Kolonſal⸗ 


truppen der Königin begeiſterte Huldigungen. Um 
6¼ Uhr traf die Königin in Slough ein. Von 
Slongh aus ſetzte die Königin die Reiſe nach 
Windſor zu Wagen fort. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


vom 24. Juni. 


Vor . der Sitzung fand unter Borfig 
des Herrn Oberbürgermeiſter Haken eine ges 
meinſchaftliche Sitzung mit dem Magiſtrat ſtatt 
zur Vornahme der Wahl von fünf Vertrauens ⸗ 
männern für den für das Jahr 1898 zu bilden⸗ 
den Ausſchuß des königl. Amtsgerichts hierſelbſt, 
es wurden die Herren Maurermeiſter Kelm, 
Kaufmann Setzke, Kaufmann Hempten⸗ 
macher, Gymnaſtaldirektor Profeſſor Dr. 
Lemcke und Stadtrath Haaſe durch Akklama⸗ 
tion wiedergewählt. 

In der vorigen Sitzung waren durch Er⸗ 
weiterung der Hafenkommiſſion vom Bureau der 
Verſammlung die Herren Blau, Gribel, 
Dr. Graßmanu, Klein, Krohn und 
Totte vorgeſchlagen worden, der Magiſtrat hat 
jedoch den Wunſch ausgedrückt, in der Kom⸗ 
miſſion noch einige —— vertreten 
zu ſehen. Das Bureau hat dieſen Wunſch als 
berechtigt anerkannt, weshalb nunmehr für Herrn 
Blau Herr Decker und für Herrn Klein Herr 
Bleß zur Wahl in Vorſchlag gebracht werden. 
Die Verſammlung iſt mit dieſer Aenderung ein⸗ 
verſtanden und wird die Wahl ſofort vollzogen. 

Für Herſtellung der Entwäſſerungs⸗ 
‚anlagen der Gas- und Waſſerleitungsröhren 

in der Preußiſchenſtraße zwiſchen der 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße und der König⸗Albertſtraße 
werden 10 800 Mark bewilligt und zwar 5500 
Mark für den Kanal, 2400 Mark für die Gas⸗ 
a und 2900 Mark für die Waſſerleitungs⸗ 
röhren. 

Durch die Wahl des Herrn Stadtbaumeiſters 
Benduhn zum Stadtbaurath iſt die Neu⸗ 
beſetzung der Stelle eines Stadtbaumeiſter g 
nothwendig geworden. Die Ausſchreibung ſoll 
zum 1. Oktober d. Js. mit einem Anfangs⸗ 
gehalt von 5100 Mark erfolgen, ſteigend von 
drei zu drei Jahren um 300 Mark bis zur Er⸗ 
reichung des Höchſtgehalts von 6000 Mark. 
Dementſprechend ſollen die Gehälter der ſämt⸗ 
lichen fünf Stadtbaumeiſter geregelt werden, 
was eine kleine Gehaltserhöhung bedeutet. Die 
hierfür benöthigten 750 Mark werden 

Titel V und VII des laufenden Etats nad: 
bewilligt. 

Eine unbedeutende Nachbewilligung für die 
Einrichtung von elektriſcher Beleuchtung im 
Muſeum Lindenſtraße 22 hat der Finanz⸗ 
kommiſſion Gelegenheit gegeben, dem Magiſtrat 
nahe zu legen, daß die werthvollen Sammlungen 
dem Publikum mehr als bisher zugänglich gemacht 
werden möchten. Die Verſammlung ſchließt ſich 
unter Bewilligung des geforderten Betrages von 
31,89 Mark dem von der Finanzkommiſſion aus⸗ 
geſprochenen Wunſche an. 

Daß die ſtädtiſche Gasanſtalt ſchon 
lange nicht mehr den hieſigen Verhältniſſen ge⸗ 
nügt, ſteht wohl bei Jedermann außer Zweifel 
und es iſt dringend Zeit, daß darin Abhülfe ge⸗ 
ſchaffen wird, damit die immer wieder in den 
Wintermonaten auftretenden Klagen über mangel⸗ 
hafte Beleuchtung aufhören. Eine vom Magiftrat 
eingebrachte Vorlage beſchäftigt ſich damit, 
darnach ſollen 5000 Mark zu den Vorarbeiten 
zu dem Projekt einer neuen Gasanſtalt bewilligt 
werden, ferner zu den Erweiterungs⸗ und Um⸗ 
bauten auf der alten Gasauſtalt zum Ordinarium 
1897-98 2400 Mark, zum Extraordinarium 
1897-98 93600 Mark und auf den Etat 


2 rl er — i 5 w Ka nn S 7 un⸗ Deutſchland 
öglich, die Vorlage, dieſen Torſo ohne Kopf “ 1898—99 zu i 2 
und Beine, anzunehmen. nderfthnbtie ſei das Berlin, 24. Juni. Namens —2 — ehe ri 
Verhalten u; Nationalliberalen, deren Stellung- — Da die Regierung es vermieden hat, bei Manaſſe über die Vorlage, derſelbe betomk 
nahme geradezu unbegreiflich ſei. Die Herren der geſtrigen Schlußberathung über die Vereins» zunächſt, daß nach einftimmiger Auſicht der zur 
haben ſich ähnlich verhalten, wie beim Volks⸗ geſetzuovelle über ihre eigenen Abſichten weiteren Vorberathung der in Rede ſtehenden Ange⸗ 
ſchulgeſetz. Ausgegangen iſt die Bewegung gegen Aufſchluß zu geben, fo iſt man bezüglich des legenheit niedergeſetzten Kommiſſion ebene 
das Geſetz von den großen Städten, die doch Verlaufs der Landtagstagung nur auf Ver⸗ wie nach dem Votum der Finanzkommiſſion 
wahrlich alle Urſache haben, ſich vor der Sozial⸗ muthungen angewieſen. Die Tagung kann ſich ein Umbau der Gasanſtalt dem ſteigenden Kon⸗ 
demokratie zu ſchützen, denn eine große Stadt bis weit in den Juli hinein ausdehnen. Im ſum für die Zukunft nicht zu genügen dermöge 
nach der andern geht an die Sozialdemokratie Abgeordnetenhauſe hielt man es jedoch nicht für Selbſt wenn ſich die Gasproduktſon der altem 
über. Bei den Reichstagswahlen hetzen die So⸗ ausgeſchloſſen, daß der Seſſionsſchluß doch noch Anſtalt in dem wünſchenswerthen Maße ſteigern 
zialdemokraten die ländlichen Arbeiter auf, jolin der nächſten Woche erfolgen dürfte. Dieſer ließe, würde es doch bedenklich erſcheinen müſſen, 
daß hier Verbrechen aller Art zu fürchten ſind.] Anſicht giebt auch die „Poſt“ Raum, wenn fie die Verſorgung der Stadt mit Leuchtgas von 
(Beifall.) Hiergegen müſſen ſtrenge Maßnahmen in einem Artikel über die Ausſichten der Ver⸗ einer einzigen au der Peripherie belegenen Zen 
getroffen werden. Die Vorſchläge des Herrn einsgeſetznovelle ausführt, daß, da es im Hoch- trale aus bewirken zu wollen. Ueber die Wahl 
von Puttkamer kann ich nur billigen. Wir wir ſommer kaum noch möglich fein werde, zwiſchen des Platzes für die neue Gasanſtalt ſei eine 
den die Vorlage in der Kommiſſion dement⸗ beiden Häuſern des Landtages eine Einigung Entſcheidung noch nicht getroffen, jedenfalls wäre 
Gaben ändern, aber wir müſſen auch die herbeizuführen, es wahrſcheinlich erſcheine, daß die Lage aber derartig zu wählen, daß eine möge 
icherheit haben, daß ein ſolches Geſetz zur An- der Landtag geſchloſſen werde, ſobald das Herren⸗ lichſt praktiſche Verſorgung der Leuchtgas⸗Kon⸗ 
nahme gelangt. Nur wenn die Regierung eine haus feine erſte Geſamtabſtimmung vollzogen ſumenten gewährleiſtet werde. Da der Bau der 
befriedigende Erklärung abgiebt, hat für uns die habe; die endliche Erledigung der geſetzgeberiſchen neuen Gasanſtalt jedoch noch in der Ferne liege, 
weitere Arbeit einen Zweck. 7 Aufgabe würde dann der Zukunft vorbehalten ſei auch eine Erweiterung der alten Gasanſtalf 
Miniſter v. d. Recke: Die Regierung legt bleiben. Der Ausdruck „endliche Erledigung“ nicht zu umgehen, die Anſtalt ſei auf eine Pro⸗ 
den größten Werth darauf, die Vorlage zum könnte zu irrigen Annahmen Veranlafjung geben. duktion von 21000 Kubikmetern eingerichtet, fie 
Abſchluß zu bringen, und würde noch in dieſer Wir finden fie bereits in einem anderen Berliner habe aber ſchon jetzt zuweilen 30 000 Kubikmeter 
Seſſion die Vorlage zur anderweiten Beſchluß⸗ Blatte, das die Beſorgniß äußert, der Kampf zu liefern, die Anlagen müßten derartig um⸗ 
faſſung dem Abgeordnetenhauſe vorlegen, wenn um die Vorlage werde ſich bis in die nächſte geſtaltet werden, daß mindeſtens 32 000 Kubik⸗ 
dieſes hohe Haus eine Aenderung im Sinne der Tagung des Landtages hinziehen. Die vor⸗ meter geliefert werden können. Zu dem Zweck 
Regierungsporlage beſchließt. (Bravo) liegende Vereinsgeſetzuovelle iſt abgethan in dem ſei eine Vergrößerung der Reinigungsanlage ers 
OOberbürgermeiſter Zelle⸗Berlin tritt für] Augenblicke, wo der Landtag geſchloſſen wird. forderlich, was den Bau eines neuen Uhr» und 
die Vorlage in der vom Abgeordnetenhauſe be⸗ Wenn trotz der Niederlage im Abgeordnetenhauſe Reglerhauſes und eines Exhauſtorenhauſes bes 
ſchloſſenen Faſſung ein, da nach den Erklärungen und trotz der aus dem Lande kommenden deut⸗ dinge. Die Koſten für dieſe Bauten find in den 
der Nationalliberalen im Abgeordnetenhauſe doch lichen Zeichen der Abneigung gegen eiue rück⸗ jetzt geforderten 311000 Mark enthalten, Fiir 
nicht anzunehmen ſei, daß dort eine geänderte läufige Geſtaltung unſeres Vereinsrechts die ſpätere Zeit ſtehe dann noch der Neubau eines 
Vorlage zur Annahme gelangt. Die Herren, preußiſche Regierung ſich mit dem Gedanken Keſſelhauſes und die Anlage eines Elektrizitäts⸗ 
tragen ſollte, den Vereinsgeſetzentwurf noch ein⸗ werkes auf dem Gasanſtaltsgrundſtück in 8 


welche für Verſchärfungen eintreten, ſind bei der 
Handhabung des Geſetzes immer nur Hammer, mal unverändert oder auf der Grundlage der] Eine Umlegung der Hauptrohre auf dem 


aber niemals Amboß geweſen. 

Frhr. von Manteuffel hält es für die 
Pflicht der Regierung, für Preußen ein Sozia⸗ 
liſtengeſetz zu ſchaffen, da es im Reich nicht 
durchführbar fe. Das Nähere möge die Kom⸗ 
miſſion erwägen. Alle bürgerlichen Parteien 
ſollten ſich zum Grundſatz machen, mit den So⸗ 
zialdemokraten bei den Reichstagswahlen nicht 
u paktiren. Der Regierung gebühre Dank, daß 
e ihre Vorlage nicht, wie man vielfach ge⸗ 


freikonſervativen Anträge in der nächſten Tagung 
wieder einzubringen, ſo hätte das auch nicht 
geändert werden können, wenn die Vorlage 
gleich im Abgeordnetenhauſe zu Falle gebracht 
worden wäre. Es muß jedoch mehr als 
weifelhaft bezeichnet werden, daß die Regierung 
ch wirklich mit derartigen Abſichten tragen 
ſollte. Sie hat nach dem Mißgeſchick, das ihr 
im Abgeordnetenhauſe widerfahren iſt, ein Ver⸗ 
trauensvotum von Seiten des Herrenhauses nicht 


ſtück ſelbſt werde ſich ebenfalls als nothwendig 
erweiſen, da die Führung der Rohre jetzt die 
denkbar unglücklichſte ſei. Die auf das Ording⸗ 
rium des laufenden Jahres zu übernehmenden 
2400 Mark find für den Neubau eines Abort 
gebäudes beſtimmt, die übrige Summe vertheilt 
ſich auf die ſchon erwähnten Neubauten, das 
Uhr⸗ und Reglerhaus ſowie das Exhauſtoren⸗ 
gebäude. Der Referent bedauert, daß nicht eine 
Drucklegung der Vorlage erfolgt ſei zur beſſeren 


wünſcht und geho 8 von der Hand weiſen wollen. Man hätte die] Orientirung der Verſammlung, eine Zurückſtellung 
Oberbürgermeiſter Weſterburg⸗Kaſſel] Frage aufwerfen können, ob es nöthig war, ihr] der Angelegenheit ſei jedoch nicht möglich ge⸗ 
nach den der an zu verhelfen: aber allen weltergehenden! weſen, da dieſelbe Eile habe, die RR 
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in der gemiſchten Kommiſſton und in der gen 


ning führen werden, denn der Magiſtrat ierbejtungsgeriht erlebigte jetzt einen Prozeß, den die] 112 Reviernachtwächter“ — „Urreft und 
kommiſſion biete jedoch andererſeits eine Gewähr ndelhaus“ — 


dagegen remonſtriren, ſollte aber wirklich die Rentiere Hirſch zu Gtettin gegen die ſtädtiſche „Zimmer für unbemittelte 
Frage wiederholt zur Erörterung 1 ſo zeiverwaltung erhoben hatte. Die Klägerin Genes“ — Zelle für dunſtloſe Spiritusköpfe“ 
werde die Verſammlung ſicher den heren ſizt in Stettin das Haus Pölitzerſtraße 1. — „Hotel zum Millionenſchuſter“ — „Aſyl für 

— Obdachloſe“ — „Aufgang zur Berliner Gewerbe⸗ 
den Ausga 


Ertrag einer verhältnißmäßig jo wenig drücken⸗ durch ihr aufgegeben wurde, die Kellerräume des du Nord“ — „Defikatehhandlung‘ — „Bank⸗ 
den Steuer nicht verzichtet werden. Das eins fraglichen Hauſes in Zukunft nicht mehr als und Wechſelgeſchäft“ — „Schlafſalon“ (ein 


Juli 8,62½, per Auguſt 8,75, per Oktobes 
8,75, ber Dezember 8,80, per März 9,07 ½ — 
Behauptet. 


per 
Mal⸗Juni 8,04 G. 8.05 B. Roggen ver Frih⸗ 
5 — unter N = we jahr 6,85 G., 6,90 B. per Mai-Juni 6,40 G., 
Tagesordnung an e Vorlage 
= wird dis zur nächſten Sitzung vertagt. 
2 Der Magifrat i Slasgom, 24. Juni, Vorm. 11 Ubr 3 
luz zu dem Anlauf des Hinter⸗ Min. Rohe iſen. Mixed numbers warranig 
el 45 Sb. — d. Stetig. 


auſes des Grundſtücks Johannis- dem 


E 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 24. Juni. Der deutſche Geſandte 
in Kopenhagen, von Kiderlen, ift hier einge⸗ 
troffen. Derſelbe begiebt ſich nach Kiel, um 
dort den Dienſt als Vertreter des Auswärtigen 
Amtes während des Kieler Aufenthalts und der 
Reiſe des Kaiſers nach Norwegen zu übernehmen. 

— Gegen den Schriftſteller Normann⸗ 
Schumann iſt vom Unterſuchungs richter des Hiefis 
gen Landgerichts 1 ein Steckbrief wegen wieder⸗ 
holter Majeſtätsbeleidigung erlaſſen worden. 

— Wie die „Voſſ. Zig.“ hört, iſt Jinanz⸗ 
miniſter v. Miquel heute nach Kiel abgereiſt, wol 
hin er vom Kaiſer berufen iſt. Der Botſchafter 
b. Bülow ſoll wenig Neigung haben, an Stelle 
des Herrn v. Marſchall Staatsſekretär des 
Aeußeren zu werden. Der Rücktritt des Herrn 
v. Bötticher wird nach wie vor auf den Umſtand 
zurückgeführt, daß er auf die Rede des k 
ordneten Richter vom 18. Mai die Antwort 
unterlaſſen habe. 5 


u Hotel Wanzenheim —. An einigen Käufern 
hier auf rund 15 000 Mark beziffere, zu ver⸗ ordnung vom 31. März 1877. Auch wären die fanden wir noch folgende in großer Frakturſchrift 


Gatte, dem das Ausgehn ſie verbot, 

Siebſt Du, hier hats keine Noth. 

Trink die Nacht durch unperdroſſen, 

Dieſes Haus wird nie verſchloſſen. 
Ferner: 

Hier, wo nur das Kommandowort 

Von früh bis ſpät erſchallt, 

Der ganze ausgeſtorbene Ort 

Nichts andres wiederhallt. 

Hier, wo das Herze nirgends find't, 

Was es wohl könnte lieben, 

Fürwahr, in dieſem Neſte ſind 

Wir viel zu lang geblieben. 
Tie dem Zerfall immer mehr entgegengehen⸗ 
den Gebäude, da nichts mehr daran gebeſſert 
wird, die wüſten Gärten, der ganze Ort, der 
höchſtwahrſcheinlich in nicht allzuferner Zeit vom 
Erdboden verſchwinden wird, giebt dieſen In⸗ 1 
ſchriften ein höchſt komiſches Gepräge. — Wie — Ueber den Verlauf des parlamentariſchen 
wir vernommen, ſollen nur noch in dieſem Jahre! Bierabends beim Handels miniſter Brefeld ſchrei⸗ 
die Gebäude des von jeinen 4—500 früheren, ben verſchiedene Abendblätter: Etwa 200 Gäſte 
Einwohnern verlaſſenen Dorfes mit Militär de⸗ batten fi eingefund n, u. A. der dieichstanzler 
legt werden. da man hofft, ſchon im nächſten und viele höhere Reichs⸗ und Staatswürden⸗ 
Jahre alle Regimenter auf dem Barackenplatze krüger. Es wurden die verſchiedenſten Themata 
in den neuen Unterkunftsräumen unterbringen der aktuellen Politik berührt, namentlich ſprach 
zu können. man über die Novelle zum Bereins⸗ 

— Die Schicksale des letzten Königs von geſetz. Einige Vertreter der Staatsregierung 


größerer Hofraum gewonnen. Der vom 

gegenwärtigen Beſitzer des Hauſes geforderte 
8 Preis ſei mit Rückſicht auf den Miethswerth 
nicht zu hoch und da die einmalige Ausgabe 
dauernde Vortheile verſpreche, könne er die Vor⸗ 
lage nur auf das wärmſte zur Annahme empfeh⸗ 
len. Dem Antrage des Referenten auf Bewilligung 
der 25.000 Mart ſtimmt die Verſammlung zu. 
x Namens der Finanz⸗Kommiſſion referirt 
dert Decker ferner über den vom Magiſtrat 
empfohlenen Ankauf des Grundſtückes 
Odberwiek 92 zum Preiſe von 200 000 Mark. 
Die Vorlage ſteht in urſächlichem Zuſammen⸗ 
bang mit dem Erweiterungsbau des Perſonen⸗ 
bahnhofes und dem Neubau der dritten Oder⸗ 
brücke. Bezüglich der Feſtſetzung der Flucht⸗ 
5 linien waren nämlich Meiuungsverſchiedenheiten 
zwiſchen der Stadt und dem Eiſen⸗ 
Hbahnſiskus entſtanden, dercn Beilegung uunmehr 
durch einen beſonderen Vertrag herbeigeführt 
werden ſoll. Die Stadt verpflichtet ſich darnach, 

Ins Grundſtück Oberwiek 92 auzukaufen, um 
mm Hälfe deſſelben den Droſchkenhalteplatz vor 
dean Empfangsgebäude zu erweitern. Ferner ers 
bkärt ſich die Stadt damit einverſtanden, daß zu 

Gunſteu der Bahnhofserweiterung die nach dem 
SEmpfaugsgebände belegene Rampe der Eiſen⸗ 
Hbabnüberführung au der- Mühlenbergſtraße durch 


1. April bis 13. Juni außer Hebung zu ſetzen Nichts entgegen. Da die Klägexin erklärte, 
und den Magiſtrat erſuchen, dieſem Beſchluſſe eventuell den Vorbeſitzer Rentier Wulf regreß⸗ 
beizutreten“. pflichtig machen zu wollen, jo wurde derſelbe bei⸗ 

Herr Kämmerer Michalowskiy bemerkt geladen. Die Polizeibehörde hingegen berief ſich 
gegenüber dem mehrfachen Hinweis der nach⸗ auf die Bauzeichnung, welche 1876 genehmigt 
träglichen Steuereinziehung, die großen Steuer⸗ ſei und für die fraglichen Räume nur die Be⸗ 
zahler wären leicht zu kontrolliren, ſowohl die zeichnung „Kellerei“ enthalte, daher ſei anzu⸗ 
heimiſchen wie die auswärtigen, denn über das nehmen, *. die Räume als Wohnräume nicht 
eingeführte Bier werde feitens der Bahnver⸗ genehmigt, ſondern offenbar ohne Konſens als 
waltung und ebenſo vom Hafenamte genau ſolche eingerichtet worden ſeien. Als dies ſich 
Nachweis geführt. Ä herausſtellte, ſei aber die Verordnung von 1877 

Herr Malkewitz meint demgegenüber, ſchon in Kraft geweſen und habe angewendet 
man habe es nicht nur mit dem hier gebrauten] werden können. Dementſprechend wies auch der 
oder mit dem zu Schiff und Eiſenbahn Bezirksausſchuß die Klage ab. Gegen dieſe Ent⸗ 


eingeführten Bier zu thun, es komme ſcheidung legte die Klägerin Berufung ein. Es ; Skt erfahren befürworteten in den Unterredungen mit 
ſolches auch zu Wagen herein und wurde noch ein amtlicher Bericht beigebracht, der Velen, Stauinlan Penaten er i Mit 


bi K glledern des Herrenhauſes die Wieder⸗ 
dieſe Einfuhr ſei der Kontrolle faſt ganz aus der Zeit des Baues ſtammt; in dieſem Be⸗ u — er — herſtellung der Regierungsvorlage. Dieſem Ber 
entzogen. Jedenfalls befänden ſich bei der Er⸗ richt heißt es: „Die weſtlich gelegenen Keller⸗ Glayre, eines Waadtländers, der zwanzig Jahre langen wurde vom Herrenhauſe aus entgegen⸗ 
hebung der Steuer pom 1. April ab die hieſigen ränme find noch zu feucht, fie können noch nicht als fein Sekretär in Warſchau wirkte. Wie in getreten und nur die Konzeſſion gemacht, ah 
Draner im Machtheil gegenüber den Impor⸗ bewohnt werden: auch die öſtlic gelegenen der Korrespondenz mit Frau Geoffein, der be⸗ auf die freifonferbativen Anträge bes Abgeerd⸗ 
teuren. Redner iſt auch der Anſicht, daß man Kellerräume müſſen noch austrocknen.“ Bei kannten Vorſehung der Enehklopädiſten, die den netenhauſes eine Mehrheit ſich vereinigen laſſen 
die es im Prinzip nicht e ri einer Schlußreviſion wurde nach einem Bericht König in Warſchau beſuchte, ſo zeigt ſich der arg Ferner eig 1 5 Börſengeſetz. 
eng — im Webrigen * tt er rn, nichts mehr erinnert. Das Oberverwaltungs⸗ unglückliche Monarch, den Katharina II. einſt als 1 ſchelut, u 0 3 m g 1 * 3 gm 
— a ee ſich Tie Tonen sg Or dai 41 Au De ee ihren Günftling auf den polnſſchen Thron jegte, — — t i. daß it br 
nn — eingeführten — — 5 5 weit fte fi auf die nach der Pölitzerſtraße zu ee 3 5 — 4 — der verfügten Schließung De Ferna vol 
werde ermöglichen laſſen, da die betreffenden belegenen Kellerräume des Hauſes Pölitzer⸗ politiſche Zuſtände herbeizuführen, auch in einperſtanden ſel. Für) eine Interpellation im 
Brauereien, f — — — — Steuer Orb ſtraße Nr. 1 bezieht, außer Kraft zu ſetzen ſei. den Briefen an Glayre als einen Mann von den — 5 ade sonen — 
nung vorgeſehenen Vergünstigungen zu er 22 eee N 1 man, m eordnetenhauſe über bieir 
langen, die Vorlegung ihrer Bücher e 3 4 2 u y r m — 1 More en — 5 — Dane Interpellation 155 7 0 * 
TC ee .... ̃ 11. 1a ' Klee 
= er ifenberg, 23. d Schmerzen und Hoffnungen mitzutheilen. „Es 1 
ſcharf Zen in a mr Phaſen — — . 1 ei —— ift mir ein wahres Bedürfniß, ſchreibt der I Fa auch . 15 2 — 
r . ̃ M 
ie Herren Dr. Graßmann, Manaſſe, Malkewitz, ift die ich liebe, von Zeit zu Zeit zu jagen: Ich Ganz ausgeſchloſſen erſcheint, daß die Staats⸗ 
Dr. Delbrück, Klein, Pantzlaff, Dethloff, Aron, geworden, denn nachdem das Materſalgeſchäft die ich liebe, von Zeit z — regierung die unterbrochenen Verhandlungen mit 
ſowie vom Magiſtratstiſch bie Herren Ober⸗ 1 8 — ee! Ss en ne — — Landwirthſchaft und der Börſe 
bürgermeiſter Haken und Kämmerer Michalowsky 8 — ; ; ; wieder aufnimmt. 0 
r 5 f eſt daran, daß Sie, wenn ich durch irgend einen # 
eingreifen. Deftig angegriffen, mirb dabei 1 3 — E eek gezwungen würde, mein Schloß 8 eg 24. Juni. l e . * 
ranereibefiper Hätten ſch wicht antklode- duch 2 500 Mart an ben Kaufmann G. Seiffert aus zn Fub und wit den Siabe in der e ee eee 
Brauereibeſitzer hätten ſich nicht „entblödet“, durch 28 500 f f Poona Plakate angebracht find, in denen die 
, zn u, ii Ba a Ka a ae 
teilung der Genehmigung zu werjchleppen. Das ganz beden gerung gegen den letzten rakter spricht aus ſolchen Zeilen! Dagegen ſichts der Thatſache, daß das Land von jo vielen 
gegen brachte eine Aeußerung des Herrn Del⸗ a eo Abr Me ürfte 8 2 täufchen, daß ebeln — wie Peſt, Dungersnoth u. |. w. — 
— u I EL kem ae Deinen Beunbftüde "n[vefponden; auch als — — — ia 1 ‚md mitte 
rag r ge 5 ? Monarch arbeitfam un enhaft, 
t- der im Hinterhauſe beffudlichen Böticherel ein ſcr war als begeben wollten, wurden don der Menge über⸗ 
ö humoriſtiſche Stimmung hervor. Der Kardinalſtreit⸗ x - . Hr aber ſchwach. So ſchreibt er z. B. einmal an de n, on 0 
genehmigt. —— „„ ae = en Sec der an See, LE — 10 de mög, ich ne nl aon, 2. Jun. Die fremden Admirale, 
. x j 6 ü der Mürtens'ſchen Böttcherei und g wieder zu en und zu eren | m lche gefter de „Flottenſcha beiwohnten, wur⸗ 
mitten Beſtätigungsvermerk des Bezirksaus⸗ Oolsvorräthen 8 Feuer ſo habe; aber ich bin darauf gefaßt, denn ich habe welche geſtern der Flottenſchau beiwohnten, 
ſchuſſes in den Akten überſehen, er bitte des⸗ — r > jo 8 weniger Macht ich habe, um ſo den ſpäter 22 1 Sun. ar rt — 
d. ab zur Erhebung gelaugen ſoll, obwohl wegen um Entſchuldigung. Der Antrag die Nacht Fun * daſſelbe wieder einzu⸗ geringer wird meine Verantwortlichkelt ſein.“ pfangen. em Empfang 1 1 
bie Bekanntgabe der Bierſtenerordnung wegen Pantzlaff wurde ſodaun mit 22 gegen 21 — Nin 4 Mit ſolchen Grunbfägen weiht ein Monarch ſich 558 2 von — Mon a in von 
ber Ara |. ae pe — 5 — ehn und en durch st — i. Heute ſollen rme geſp 
be erſt am 13. Juni erio.gen konnte. ie Uebergang zur Tagesordnung erle 3 j d leich wohlwollen — 
Genehmigung iſt übrigens nur auf ein Jahr, bis Die übrigen Vorlagen waren obne allge⸗ ftande, daß das Feuer am Tage ausbrach und uns das geistreiche und zugleich woh K 3 >. ae 1 ve 
am 31. März 1898, ertheilt, da der Herr Ober⸗ meineres Jutereſſe, dieſelben wurden den Anträ⸗ Kiſſamos haben thatſäch 4 die Feindſeligke — 
Fbräſident die Steuerordnung in verſchledenen gen der Referenten gemäß erledigt. . RB. ” erſchoſſen nee 
Punkten zu bemängeln Grund gefunden hat. ET A Fr iſche Hirten. „Die ee reg ariſchen 
Referent bedauert, daß der Peagiitrat an der Er: ger E a iegsſchiffe verſchärften ejerbal ihre aan 
bebung ber Steuer vom 1. April 1897 an feſt⸗ Stettiner Nachrichten. gen und beſchlagnahmten das griechische 
5 gehalten habe, aus Billigkeitsgründen hätte ſich Stettin, 25. Juni. Auf dem Exerzierplatz 


„Knoſſos“, das fedoch wieder freigegebe 
Wohl die Inkraftſetzung mit dem Tage der Vers dei Kreckow finden gegenwärtig intereſſante wurde. 


eine 4 Meter breite Treppe erſetzt werde. Der 
Beſiter des Hauſes Oberwiek 92, Herr Manrer⸗ 
meiſter Kelm, iſt verpflichtet, das Gebäude bis 
S 2 1. Oktober 1897 abzureißen, ſofern dies von 
! Stadt verlangt wird. Referent empfiehlt 
ſchließlich den Magiſtratsantrag zur Annahme. 
Nach einer auf die Buchung des Poſtens 
bezüglichen Bemerkung des Herr Greffrath 
weiſt Herr 2 M 7 - — * 3 
4 vorzubeugen, daran aß aus der 
* — der gegenwärtigen Vorlage als noth⸗ 
wendige Folge die Bewilligung der für die Re⸗ 
gu des Platzes erforderlichen Mittel er⸗ 
gebe. Auf eine Anfrage des Herrn Col las 
theilt Herr Banrath Meyer noch mit, die Koſten 
würden ſich auf etwa 75 000 Mark belaufen. 
Die Vorlage wird hierauf angenommen. 
* Eine Magiſtratsvorlage bittet um Geneh⸗ 
migung zur Uebertragung von verſchiedenen Reſt⸗ 
ſummen des vorjährigen anf den laufenden 
Etat und zwar 74.830,60 Mark für die Ufer⸗ 
mauer unterhalbdes Dampfſchiffs⸗ 
bollwerks, 41 317,79 Mark für die Her⸗ 


= Herr Dr. Graßmann giebt der Ver⸗ G 
ſammlung Keuntniß von einer Mittheilung des 
125 iſtrats, wonach die Bierſtener vom 1. April 


kündigung empfohlen. Im Anſchluß hieran be⸗Krankenträ ger⸗Uebungen der Sani⸗ = Magdeburg, 24. Juni. Zucker. Korn⸗ 

lichtet Der Dr. Graßmann über die (von uns täts⸗Koloune ſtatt, zu welchen Unteroffiziere und Vermiſchte Nachrichten. uder afl, von 92 Prozent —,.— bis —.—, 

im Wortlaut mitgetheilte) Petition der Vertreter Mannſchaften ſämtlicher Regimenter des 2. Armee⸗ Dörnitz, 22. Juni. Der Soldatenhumor ernzuder erkl. 88 Proz, Mendement 9,50 bis Wetteraus ſichten 
der Brauereien, Bierverleger und der Pommer⸗ korps zugezogen find, hat die alten verlaſſenen Gebäude des mitten] 9,65. Nachpredukte exkl. 75 Prozent Nenbement für Freitag, den 25. Juni. 
ſchen Gaſtwirthevereinigung, welche darum bitten, — Mach einer den Gerichtsbehörden zu⸗ auf dem Uebungsplatze liegenden Dorfes Gloine 7,00 7,50. R Brod⸗Maffinade I. 23,25 


N E Vorwiegend heiter und ſehr warm 
die Bierſteuer vorläufig oder doch für das lau⸗ gegangenen Verfügung des Juſtizminiſters nebſt mit allerlei humoriſtiſchen Juſchriften und Firmen⸗ bis ——. Br affinade II. 23,00 bis — —, und, 


en Winden und etwas Neig 


. ſchwa üdlich 
h Steuerjahr durch Gemeindebeſchluß außer ausführlicher rechtlicher Begründung vom 1. v. ſchildern verſehen. Sobald ein neues Regiment Wem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. zur en 
22 zu ſetzen. Der Petition geg nüber ſteht[ M. iſt der einer armen Partei geſtundete im Dorf einſtweiligen Aufenthaltsort nimmt und Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis 22,62 ½. 
KW erent auf dem Standpunkt, daß an der ein⸗ Stempel für die Prozeßvollmacht die Soldaten gezwungen ſind, Quartiere oft höchſt Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſite f. «, B. Waſſerſtand 
mal beſchloſſenen Bierſtener feſtzuhalten ſei, er von dem in die Prozeßkoſten verurtheilten Gegner primitiver Art zu beziehen, verſchwinden dieſe Hamburg per Juni 8,50 G., 8,57¼½ B., per N 
9 tet daher, das Geſuch durch Uebergang zur einzuziehen. 


uſchriften und werden durch andere ähnlicher Juli 8,62½ G., 8,65 B., per Auguſt 8,75 G., um 23. Juni. Elbe bel Auſſig + 0,41 
Tagesordnung zu erledigen. * Ein Lomtoirbote der Neuen Dampfer⸗ Art erſetzt. Gegenwärtig wird Gloine von dem 8,777 B., per September 8,75 G., 8,80 B., Meter. — Eibe bei Dresden — 0,86 Meter. 
„ Nach einer kurzen Bemerkung des Herrn Kompagnie wurde geftern gr in der 93. Jufanterie⸗Regiment bewohut und dieſe Sol⸗ per Vftober- Dezember 8,771, G., 8,82½ B. — Eise bei Magdeburg + 1.35 Meter. — 
| Ränmerers Mi Gao ws Th verwendet ſch Derr Eliſabethltraße vom Hibſchlage getroffen, man daten ſcheinen beſonders kunſtfertig darin zu ſein, Still N Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
FKrauſe dafür, die Steuer erſt vom Tage der brachte ihn in das nahegelegene Bureau des 4. durch allerlei gärtneriſche Verzierungen um die Hamburg, 24. Juni, Vormittags 11 Udr. Oder bei Ratibor ＋ 1,62 Meter. — Ober bel 
Bekanntmachung zu erheben, während Herr Poltzeireviers, von wo die Ueberführung des Häuſer und auf der Dorfſtraße dem Orte das Kaffee. (Lermittagsbericht.) Gerd aberage Dreslau Ob + 5,22 Meter, Unter⸗ 
Dethloff für Wiederaufhebung der Steuer Verunglückten in das ſtädtiſche Krankenhaus Eintönige zu nehmen. Die Erzeugniſſe ihrer Santes per Juli 35,75 G., per September 36,35 pegel + 0,36 Meter. — Oder bel Frankfurt 
plaidirt. erfolgte. Kunſtfertigkeit gewähren einen erfreulichen Anblick G., per Dezember 37,25 G., per März 87,75 G. T 1,20 Meter. — Weichfel bet Brahemünde 
* Herr Oberbürgermeiſter Haken führt aus, und muß man die Geduld und Ausdauer bei der Hamburg, 24. Juni, Vormittags 11 Uhr. T 3,41 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,54 


Br Weiteres „ ob d 0 n Herſtellung bewundern. Erwähnenswerth ſind Zuger. (Vermittagäbericht.) Rüben⸗Robzucker Metier. — Weichſel bei Thorn + 142 
ai ge ee nn 5 Gerichts ⸗Zeitung. folgende Heiterkeit ar neu entſtandenen 1. Produkt Baſis 88 Pet. Rendement neue Ujance, Meter. — Am 22. Juni: Netze bei Uſch + 0,55 
nluochmaligen Durchberathung der Bierſteuerord⸗ * Stettin, 25. Juni. Das Oberverwal- Inſchriften und Firmenſchilder: frei an Bord Hamburg per Juni 8,55, per Meter. 

Berlin, den 24. Juni 1897. Fremde Fonds. N Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗ Papiere. 
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V e r u rt 5 e 1 1 t. — 5 1 des unglücklichen Konſuls] Der Kommerzienrath nickte ebenfalls lächelnd, perſönlich bekannten Polizeikommiſſar empfohlen unerträglich gefunden, mußte dei dieſem tel“ 


mußte. chien aber nach und nach fo ſchwelglam zu wer⸗ worden, was feine Matellofigteit unzweifelhaft graphiſchen Be ehl einen Jubelruf u. I; 
15 6 Heinrich Und nun? — Er war Menſcheukenner gung, den und den Gaſt mit einer fo auffälligen Be⸗ bezeugen mußte. Bas un inen ws — ruf * 22 
man von E. um die gegenfeitige Sympathie zwiſchen eſen harrlichkeit zu beobachten, daß dieſem gang um hab's!“ rief die Kommerzienräthin plötz⸗ ſich ſofort zum Schreiben nieder, um ſeinen Bes 
— beiden ſchönen Menſchenkindern zu erkennen. welche heimlich dabei wurde und er ſich trotz des anwe⸗ lich, doch klang der Ausruf ziemlich enttäuſcht. richt an den Detektiv zu machen, und dann einen 8 
28) Machdrud verboten. ſich, wie er wähnte, unter ſeinem Dache zum ſenden Magnets doch bald empfahl. Diefer Amerikaner ſieht wirklich einer meiner aus fübrlichen Brief an die Altern zu richten, da 9 
„Ich — fie iſt unbemittelt?“ fragte Harder. erften Male geſehen hatten. Gott ſei Dank, daß. Der Hausherr erhielt deim Abſchie dnehmen Fand mit der ich jedoch keine er ihnen erſt in einigen Zeilen ſeine Ankunſt in 
Der Kommerzienrath ſah ihn verwundert an,, ſie ſchon morgen abdampfen, das war wenigſtens — einen Ruck, als feine Tochter noch Freundſchaft geſchloſſen, ähnlich, noch mehr aber Deutſchland gemeldet hatte. 
Was ſolte die ungarte Frage bezwecken 7 — Dies ein Troft für ihn. - Lil zwiſchen Thür und Angel zu dem jun⸗ ihrem Vater, einem fteinzeichen Ronjul, — nur Mittlerweile hatte der Detektiv Bauer mit dem 
ſer Harder war ja unglaublich taktlos. Ich hab's durchgeſetzt, Papa!“ rief die Tochter gen Manne ſagen hörte: „Wenn Sie in der mit dem Unterſchiede, daß dieſer ein finſterer früheren Prokurſſten der Brandtſchen Firma eine 
„Sie ift allerdings feine ſogenannte gute Par⸗ ihm triumphirend zu, „wir gehen zuerſt nach Hei⸗ nächſten Zeit nichts Befieres vorhaben, dann Mann war, vor dem ſich die arme Cäcilie auch förmlich rührende Freundſchaft geſchloſſen. 
mie, verſetzte er kurz. ligendamm.“ a : kommen Sie auf einige Tage nach Heiligendamm, zn fürchten ſchien, während der junge Leonhardt kel ſchlen jedes Mißtrauen aufgegeben und die — 
„Alſo auch noch nicht verlobt?“ „Welche Thorheit, Kind! — Die Mama bedarf es wäre zu reizend, nicht wahr, Marianne?“ diel ſympatbiſcher iſt. Hat denn dieſer Harder, Ueberzengung gewonnen zu haben, daß der Land⸗ 4 
„Ei, darum müſſen Sie die junge Dame ſelber eines viel ſtärkeren Bades. Ich muß auf Oſt ende] Dieſe neigte erröthend das Haupt, und Leon⸗ der, wenn ich nicht irre, Univerſalerbe des Konſuls wirth ein ebenſo fideles Haus wie gutmüthiger . 
fragen, Herr Harder! — Am Ende gehen Sie] beſtehen.“ I bardt verſprach es nur zu bereitwillig. Was hätte wurde, die auffallende Aehnlichkeit nicht bemerkt?“ Tropf war, der ſich für einige Wochen eine Ruhe 73 
feiber auf Freiersfüßen!?“ Der gute Kommerzienrat) wußte allerdings er auch Beſſeres thun ſollen. „Bitte, liebe Louiſe, laß uns dieſe vergangenen in der Stadt gönnen wollte, und dem es dazu fr. 
„Bah, zu alt wäre ich doch nicht dazu?” ent⸗ jetzt ſchon genau, daß er überſtimmt wurde und „Das fehlte noch,“ der Kommerzienrath Dinge nicht weiter berühren,“ ſprach ihr Gatte auf ein nettes Sümmchen nicht ankam. Warum = 
geanete er, kurz auflachend. Na, achten Sie nicht nachgeben mußte. Er war ein ebenſo gerechter in Gedanken, während ſeine Gattin dem plötzlichen fehr ernſt, „Du weißt, es knüpfen ſich tragiſche |follte er die Gelegenheit nicht benutzen, dem neuen 3 
auf meine Worte, ich bin heute etwas konfus.“ als ſtrenger Herr feinen Untergebenen gegenüber Einfall ihres Töchtercheus lächelgd beiſtimmte. Folgerungen daran, welche unſerm Gaſt vorüber⸗ Freunde dabei zu helfen, zumal er gerade ſchlecht = 
Er ſchüttelte dem Hausherrn die Hand und ver⸗ und hielt auf ſtrikte Pflichterfüllung — aber im „Ein charmanter 2 7 ſagte fie, ſich gehende Unannehmlichkeiten bringen könnten. Im bei Kaſſe war? — Vielleicht konnte er ihn mal 2 
ließ eiligſt das Zimmer, während dieſer ihm er⸗ Kreiſe feiner Familie und nun gar für dieſe behaglich in ihren eſſel zurücklehnend, „ich bin Hebrigen magit Du Dich vollſtändig über die anpumpen, man hat ja auch als Rentner Augen⸗ 3 
ſtaunt nachblickte. Tochter war er ein nur zu nachgiebiger Vater. nur nicht recht klug daraus geworden, ob feine Aehnlichkeit beruhigen, Herr Leonhardt iſt mir blicke, wo nicht ein rother Heller vorhanden ift, = 
Im Salon jagen mittlerweile die Damen im Ja, die modernen Kinder, ſie kennen ihre Macht, Eltern beide Deutſche find und oh er brüben ge von einer Seite empfohlen worden, welche jedes Nur ſeine Vorliebe für den Wald konnte Frankel 3 
fröhlichen Geplauder mit dem Offtzier und mit dachte der Herr Kommerzienrath mit einem ſtillen boren, alſo echter Amerikaner iſt. Er iſt doch Mißtrauen, jede Verdächtigung ausſchließt.“ nicht begreifen, und wenn nicht in der dortigen 
Leonhardt, den man in liebenswürdiger Weiſe Seufzer. ob dieſe Marianne Ehrhardt wohl auch von guter Familie und Dir empfohlen worden, Er ſchien verſtimmt zu ſein und zog fi) bald Schenke ein vortrefflicher „Nordhäuſer“ geſchenkt 5 
feftgehalten hatte, da er fo intereſſant von Ame⸗ rte? · 3 lieber Karl?“ in fein Zimmer zurück. Aber auch Mariaune worden wäre, dann würde der Wald ihn nicht * 
rita zu erzählen verſtand. Vielleicht hätte es ihm nhardt hatte ſich beim Eintreten des Haus⸗] Der Kommerzienrath räuſperte ſich verlegen, Ehrbardt war ſehr nachdenklich geworden, eine verlocken. a 
fein angeborenes Zartgefühl verboten, zu bleiben, herrn erröthend und mit ſichtlicher Befangenheit die Frage kam recht ungelegen. unbeſtimmte Unruhe und bange Ahnung ſchien ip | So dachte Frankel, wenn fein Freund wie ger 5 
wenn ihn nicht der Magnet aus X. unwiderſteh⸗ erhoben, was die nicht mehr junge Kommerzien⸗ „Ja, natürlich, ſeine Eltern ſind che,“ ihrer nach dem foeben gehörten Geſpräch bemüch⸗ wöhnlich den Weg dorthin einſchlug. Be 
lich dazu gezwungen hätte. Hatte er fi getäuſcht, räthin, eine ſehr feinfühlende Dame bewog, ſich erwiderte der Kommerzienrath haſtig, „der Sohn tigt zu haben, da ihre Begegnungen mit dem „Weiß der Kuckuck, was Sie ſo Schönes daran 2 
wenn er in Mariannens Erröthen, ihrem ‚aufs ſeiner anzunehmen. — Selbſtverſtändlich wurde iſt drüben geboren, wenn ich nicht irre.“ Amerikaner im Walde und auf dem Friedhofe zu finden,“ ſagte er auch am heutigen Tage, als er Be: 
leuchtenden Blick bei feinem Erſcheinen ein Zeichen jetzt gegen ſeine Eutfernung von allen Seiten] „Ich ſinne ſchon während der ganzen Zeit, die X. ſicherlich die Glieder einer Kette waren, welche an Bauers Seite dahin ſchritt. „Es giebt viel 8 
hoffenden Glücks ſich deutete? — Genug, er blieb, lebhaft proteſtirt, und er blieb nur gar zu gern. er bei und zugebracht, über eine Aehnlichkeit nach,“ ſich um ein unheimliches Räthſel der Vergangen⸗ beſſere Lokale als die Waldſchenke, wo man nicht a 
getreu dem Dichterwort: „Was du ven der Mi- „Herr Harder wird Sie jedenfalls morgen in fuhr die Kommerzienräthin lebhaft fort, „vielleicht heit ſchlang. einmal eine Kegelbahn findet.“ 75 
nute ausgeſchlagen, bringt keine Ewigkeit zurück.“ X. erwarten.“ bemerkte der Kommerzienrath im] gehörte ſeine Mutter, der er jedenfalls ähnlich] Leonhardt aber war mittlerweile mit geflügelten „Ja, ſehen Sie, Herr Frankel, ich muß jeden = 
Und ftifl lächelnd, wenn auch mit banger Ahnung Laufe der Unterhaltung. f ſtſieht, einſt zu meinem eiſe, — ich Schritten nach dem nächſten Telegraphenamte Tag frische Luft einathmen, das hat mir mein 2 
eines drohenden Geſchicks, ſchien der Komme zien: „Das würde ich bedauern, da ich noch einige muß einem ſolchen. Geſichte ſchon irgendwo ber geeilt, um bei jeinem Detektiv in X. anzufragen, Doktor verorbuet, und beſonders Waldluft. Nun 
rath bei ſeinem Eintritt in den Salon etwas Geſchäfte hier zu erledigen habe,“ erwiderte der geguet ſein. Vielleicht eine Penſionsfreundin? — ob feine Gegenwart dort nützlich jei, da er Harder hätte ich ja auf dem Lande bleiben können, aben 
Aehnliches zu denken. Doch konnte er es nicht junge Mann, auf's neue erröthend, als fein Blick. Sie ſuchte eine Weile in ihrer Erinnerung, hier zufällig getroffen und dieſer die Abſicht habe, dort wäre die ſogenannte Ausſpannung verblieben, 
unterlaffen, das Geſicht des jungen Mannes Marianne ſuchte. „Uebrigens kann ich ja auch während ber Kommerzienrath dem Geplauder det heimzukehren. — Er wartete die Antwort ab, ſie und darum ging ich nach *. 3 
förmlich zu ſtudiren, wobei er mit einem unter⸗ ohne Herrn Harders Führung die Fabrik beſich⸗ jungen Leute zuhörte und innerlich ſeinen Einfall, lautete: „Dort bleiben, ſofort aber ausführlich Be 
drückten Seufzer zu der Ueberzeugung kam, daß igen,“ ſetzte er lächelnd. hinzu, „vielleicht würde] den ihm eigentlich ganz wildfremden Amerikaner über O. ſchrelben.“ Fortſetzung folgt.) Er 
Harder in ſeiner brutalen Behauptung ſich nicht] ſeine Gegenwart nur ſtörend dabei fein, weil er in feinen Familienkreis gezogen zu haben, ver⸗“ Der junge Mann, der feine Unthätigkeit in 8; 
eirrt und dieſer Leonhardt unzweirelh i zur nichts davon berfie 1 5 wünſchte. Allerdings war er ihm durch den ihm! dieſer jo wichtigen Angelegenheit anfangs gar 9 
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in unmittelbarer Nähe von Seebad eringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zu en in 4 Stunden z 
erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen erbar reinen und weiten Strand, durch Ne und beleßende email 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 
ad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen der 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer: 
aufenthalt r Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt d 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Eh 
wohnungen find ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels 
Reſtaurants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute Mich für Kinder im 
Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Die Badedirektion, 
Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 
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von bs. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


D ie ji 
Kamerun-Kakao-Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten, Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 
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Nach auswärts werden die ® Restbestände 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 


’ aus der 
e von 50 . fat 0 & Konkursmasse J. F. Abendschein, 
* Seh Inh. C. Brandt, 


der gesammten Bestände des aufgelösten Weinversandhauses L. Hupka, 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


früher Unter n und anderer günstiger Ankäufe gelangen 
Geboren: Einen Sohn: Herrn R. Burmeifter Lebbin zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum schleunigen Verkauf unter 
Pomm.]. Herrn Paul Behrendt [Stettin]. 
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ſtorben: Frau Wilhelmine Dahnz geb. Schüne⸗ Rüdesheimer Auslese 1,25 
mann [Cöslinl. Herr Hermann Pollet [Breslau Champagner. Leb franenmiic .... 1.40 
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Stettin, den 22. Juni 1897. Cartes Gr.. 70. 5 
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a) der Klempnerarbeiten, Marque Speciale 19,20 Rauenthaler Ber 
57 D Apbolale a; 8 
b) der Dachdeckerarbeiten Sr Carte blanche, Lorraine Cam- [1889er Rüdesheimer Hinter- 
zum Neubau des Großviehſtalles auf dem ſtädtiſchen pagne grand cremant. 21,—| häuser aus der Königl. 
Viehhofe ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung Cabinet Cuvée reserviée de Preuss. Domäne — 3.35 
en De r ; 


Augebote hierauf find bis zu dem auf | 
Donnerſtag, den 1. Juli 1897, Vorm. 11 Uhr, 


Roederer & Co., Longeville, , 34,80 Diverse Weine. 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 36 


Roederer, Reims, Carteblanche 55.20 ½ grosse Flasche M. 
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. »Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt ea ordeaux eme. old nd 1,10 
8 oder gegen Einſendung von je 1 % (wenn in Brief⸗ Chät. Lanessaoͤn 0,75 Old Porte ine superfine ..... 1, 
. marken nur à 10 br) von dort zu beziehen. . „ 8 ae EEE 5 en alter Portwein, er 
WE „ i 2 1 eycheve lle 3 er Madeira . 
er Br Der Magiſtrat, — _ | 8 Mouton d' Armailhacg Feiner alter Madeira 1.70 
3 a yt prakt. Arzt, rr 1,30] 1881er feiner alter Malaga. 1,70 
Be Dr. B. Fre. ag, Sprechſtd. 9-10. 4-5, „„ MONO ae 1,50| Vermouth di Torino 1.25 
Be, Ar-t f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, 1. an Branne Mouton 1888 er 180 Süsser Ober-Ungarr 0,90 
1 ccc dee Heiamneir „ Laſitte 1889er 2,10] Ruster Ausbruch, extrafein. 1,10 

5 = er „ „ Montrose 1891er Feiner medizinischer Ungar. 1,60 

WM Wauate täglich von 8—f und 2—4. | Schlossabzug ....... 2,25 Volnay Orig. F. Hasenklever, 

12 Sonntags keine. R | „ Mouton d’Armailhacq Nuits Burgund.. R 
. E. Preinfalek, ge a F 58 
Be Breitestr, 60, 11. fitte, 1875er. ........ 3,45 ranzos. . 
Dr, 2 | 5 Marguux 1889er Cognac fins - *. a 40 Licenzne Yo u | 
I: \ zchlossabzug .. . 3,60 ine Cha ee 0? ; 9 
„ Schuhmacher - Innun ! Citran 1890er 8 ‚fine Champagne ee 3,10 tenznenmer esuc \ 
* 2 8 Schloss abzug 3.50 e 8 3.60 Vor N hahmun ” 
2 Hiermit erfüllen wir die Pflicht, unſern Mitgliedern 1891er Haut sauternes (weiss) 1,40 pri Er 8 ee _ > Wird gewarnt! 
. m ee me 3 Herrn eee anzu⸗ Ohateau dlqduem 1,90 1 e 3,80 7 3 
BE zeigen. Die Beerdigung findet am Sonnabend Nach⸗ 2 55. Hanes d 668 
Be: mittag 4 Uhr von Louiſenſtr. 14 aus ſtatt. | Moselweine. ee Martell Go nge NE 58 
8 Um rege Betheiligung an der Leichenfolge erſucht d FCC 0,55 Jas. Henessy & Co,, | 6,50 
* . f Der Vorſtand. Trittenheimer 0,65 Deutscher Cognac, gute Qua- 

8 Brauneberger N War. 1.20 
2 8 = Berncastler .,..........o... 0,95 R d MR eb, Ji viele Ta 
. 0 1 1891er Zeltinger Schloss 1 i Arac \ „daß v uſende rechtſchaffener Familienväter d 
2 Glücksmüllers Spb berger Ines, f eee 250 de bean ge ae e mir e moth⸗, Dammwild mit gibſchußatteſpy, Nehtoife, 
1 ‚Gewinnerfolge 1889er Berncastler Doctor... 1.65% L. Abhaye de Feeamp,. den! Sehe dem das Wohl — Machen zer i ſowie für ſämtliche forſt⸗ und landwirthſchaftliche Er⸗ 
* sind rühmlichst bekannt! 1889er Maximiner Grünhäuser 1.90 Benedictine / * 2 6,50 ele unbedingt daß neu erſchlenene zeitgemäße =. „Die eugniſſe erziele die höchſten Preiſe bei ſofortiger Caſſe⸗ 
u Sch Gracher Himmelreich. 2.50 Deutsch. Benedictine ½¼ Lt.-Fl. 2,00 — 91 = r e Nahrungsforgen und des Unglücks Abrechnung. 
2 n — 5 Alter- Ara ..... KR 1 Fran A . Rothwild (mit Abſchußatteſt) 2 1 
* . bis 13. Ju „„ . . 0 7/7: WOREEB 5 rt a TRERSFERFE IT Mi 80.9, Tcım getofen geninfät 2) Fu (uf zielte am 23/5. in meiner 
e ᷑ T-! f ß U r rene ‚ f iſcht 2 K 6. er Vor⸗ 

11 5 J ²³˙AA 22 een 0,70 Alter Jamaica- Rum 2,40 tu Marten). Berjandt biscvet, 222 1 
5 Metzer Dombau-Loose. f et 0,95 1 Jamaica-Rum, feinste "Qualität 3,15 — 2. Kari Du mittagsauckion „58 Pf“ p. ½ Ko 


Nur Baargeld, Hauptgewinne: 


Gummi-Artikel Faul Rob. Schünemann, 


Versandt gegen vorherige Cassa oder Nachnahme des Betrages. 
Zahlreiche Anerkennungen von Standesper- | 


De 50 000 Mark Flaschen, Kisten u. Packung wird nicht berechnet. 

4 N z Unter 12 Flaschen werden nicht versandt. bester Qubliii® versendet die Gummiwsaren-Fahrik ſtädt. Verkaufsvermittler 

Be E lle nicht konvenirenden Waaren werden bedingungslos 2 { m; l x Berlin C., Central- Markthalle 

2 Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. > 5 . 

Bi 20,000 Mark zurückgenommen. i ne ae Ft uote. 7 — 17 Bahnſendungen erbitte Station Stettiner Bahnhof. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10 
[3 


Mufſik. 


— — — 1]. Suche für ſofort Muſiker aller Inſtrumente bel 
Ostsee-Steinbutt p. Dfd. 50 ., 2 — Gage mb „ — N 
u e jederzeit Le e „ b 
Schellfisch p. Pfd. 20 H., Wiſſenbafter Ausbildung — einem monatliden 
Rehrücken von 5 % an, Taſchengeld ein. 


ASTHMAud EATARRE 
pP ekämpftdurch dis OIGARETTEN ESPIC- MN 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmert. 
In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
” Ex aros Varzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschriftauf jeder Cigareiie, 


10,000 Mark 


us. W. Loose a Mk. 3.30, Porto u. Liste 20 Pf, 


zusammen 1 Loos Mk. 3.50 


zu beziellen vom Bankgesehäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


sonen über beste Lieferung. 


Bestellungen sind zu richten an Weinkellereien 


Ph. Brand & Co., Berlin C. 16, 


Klosterstr. os u. 99. Telephon-Amt 5, No. 1175. 
Telegrammadresse: Kiosterweine, Berlin. 


4 PPP : Potsdamerst 135. TA VI. 3602. 
‘3 Lotterie⸗Anzeige. N .. ns 2 20 ueneimenh — Reh sulen ad n Offerten nimmt age 
ö * 5 Halbe und Viertel⸗Looſe zur 58 Kae, . 3 77 a Er gen Rehblätter, i 0 0 Hagemann, 
3 Königlich Preuß. 197. Klaſſen⸗Lotterie, er r unge Hamburger Gänse, | | Bahn l. Pomm. 
3 Ziehung 5.— 7. Juli, vorräthig. SSGECSGEHBBELBÜVRSSECHBOHS J 8 auch 3 = — Groſſe und kleine Umzüge, 
Be. Seiler, ur Junge gemästete Enten, 10 eine Manier“ mu Hennen. 
Be. r 1 j (u 4 7 rom 
* Königl. Lotterie⸗Einnehmer, | ‚Tauben und Hühner, en vom. e 
. Frauen ſtr. 29, - Hühnerkücken zur Zucht, er ſowie Jagdwagen ftehen zur gefälligen 

f SITE EEE FRE TEL täglich frische Fr. schult vorm. ©. Sehmide 

d Ein herrſchaſtliches Wohnhaus | Stolpmünder Flundern r. Wollweberſtr 57. : 
TTV JIS. Alelputter p. Pd. 1 % Ig. Kü. wünscht Unterricht in engl. 

(ichen Lage wegen ſehr geeignet, iſt ſofort zu vermiethen. 1 5 9 empfehlen Sprache, derſelbe ſucht W. m. voller P. 


E 5 Näheres beim Verwalter 
Robert Heidemann, 
Greifenhagen. 
Greifenhagen, den 22. Juni 1897. 


Sichere Brotitelle, 


2 | Mein Haus mit Materialwaarengeſchäft 
E und Kleinhandel beabſichtige ich ſofort zu verkaufen. 
H. Borchardt, Werneuchen Man. 


N, 2 in guter Familie in d. Nähe d. Berliner Thors. 
Gebrüder Dittmer Off. unter X. M. 2001 poſtlagernd 

’ 9 
Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. Landsberg a. W. | 


2e Weinberg-botzlow. 
85 Empfehle heute: 
Aut Ir H. 2 „Frieasseev. Huhn, 
u, e Jungen Gänsehraten, 
gerahntt u. ungerahntt, geſtickt u. wwgeſtick. 2 Meet n. Aal, 


ſtomme Sprüche, Traulieder,5 —ſowie veichhaltigfte Speiſenkarte. | 
Wandteller, A. Bandoli. | 


© 
3 
4 
4 
® 
3 
bemalt und unbemalt, a -Th | -Elvsium. 
7 | m lersätze Som — 5 — aler ‚Blysium | 
3 
© 
® 
2 
® 
9 


t 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt | 
Couriertaſchen 
für Damen und Herren. f 


Handarbeitstaſchen 


von 50 Pf. an in gutem Leder. 
Große und kleine 


Rindleder Reiſelaſchen 


in bübfehen Muſtern ee 5 * 1 et — 
— e orlen j 
Schreibmappen Zehen, 3 An un Anerim & wein, 
in Leder und Plüſch, u Unser Liehling. X 
chreibzeuge, Löſcher, 50 Bellevue-Theater. 
Freitag: \ Zum 2. Male: 
Bons giltig.] Gilette von Narbonne. 


9 Vorrägn; 
ig 1 
g. Rocsmarke ß 7 O. Hinrie D 0 
» 6%enüb, der 5 a Buch. 
— 2 eichs „ank 


— 


Pianinos Couvertanfeuchter, 


© 
von Hans von Bülow, selbst - 3 5 2 
4 Arnold Fieteres ei in großer Auswahl, nen eingetroffen. Echreibunteslagen © «elne bree.“ Waldmeiſter. 
2 erstklassiges e 2 Täglich ab 5 Uhr S Theaterkapelle. 
5 1 * 2 Sonntag: Gilette von Narbonne. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


Touriſtentaſchen, Markttaſchen 


von 50 Pf. an. 


Concordia - Theater. 


I. Variete- Bühne Stett in's. 
Direktion: Emin Sehlrmelster. 


8 


90 


Für Schneider! 


4 5 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ ; reitag, den 25. Juni: 
* hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4 E27 KIA TTG 99 Große! pecialitäten-Vorſtellun Tr 
l Zwei gut erhaltene Sommerüberzieher zu verkaufen] Täglich ſteigernder Erfolg! The three Arr-En-Jou's 


(3 a zes W Kor ne forig 
Auftreten des engagirten Künſtler⸗Perſonals. 
Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe 


Burſcherſtraße 3, 3 Tr. links. 


Ein gut erhaltener Eiſenbahn⸗Unkformrock 1 
Au Wetdalſen Wilhelmſtr. 23, 3 Tr. l. 


Rü ſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 
N. Wernicke, Seilermiſtr., Gr. Wollweberſtr. 39, 


